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Terminhinweise

Freitag, 9. April, 12 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz anlässlich 1 Jahr „Sicherheits- und Aktionsbündnis
Münchner Institutionen” – S.A.M.I.: Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried
Blume-Beyerle und Polizeivizepräsident Robert Kopp ziehen unter beispiel-
hafter Darstellung sicherheitsrelevanter Maßnahmen eine erste Bilanz des
vor gut einem Jahr geschlossenen Bündnisses. Dieser neue Weg der Ko-
operation hat sich nach kurzer Zeit als geeignetes Forum für einen regel-
mäßigen und aktuellen Informationsaustausch auf Leitungsebene sowie
als wichtiges Gremium für eine schnelle, lageangepasste und behörden-
übergreifende Entscheidungsfindung erwiesen.

Montag, 12. April, 10 Uhr, Alter Rathaussaal

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim zweiten „Job-Speed-Da-
ting“ der Arbeitsgemeinschaft für Beschäftigung München GmbH (ARGE).

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 13. April, 19 Uhr,

Evangelisch Lutherische St. Lukaskirche, Mariannenplatz

Einwohnerversammlung für den Stadtbezirk 1 (Altstadt - Lehel) zum The-
ma: Bauliche Entwicklung „Am Gries”.

Dienstag, 13. April, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 13. April, 19.30 Uhr, Palais Dürckheim, Türkenstraße 4

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 13. April, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.
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Dienstag, 13. April, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 13. April, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 13. April, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.

Dienstag, 13. April, 19.30 Uhr,

Sportgaststätte „Halbzeit”, Englschalkinger Straße 206

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde statt.

Dienstag, 13. April, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger

Bahnhof, „Gepäckhalle”, Giesinger Bahnhofplatz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing - Fasangarten). Zu Be-
ginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden
Horst Walter statt.

Dienstag, 13. April, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 13. April, 19 Uhr, Bürgerzentrum Rathaus Pasing,

Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden
Christian Müller statt.

Dienstag, 13. April, 19 Uhr,

Gaststätte „Feldmochinger Hof”, Feldmochinger Straße 389

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Markus Auerbach.
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Dienstag, 13. April, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Feldmochinger Hof”, Feldmochinger Straße 389

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Dienstag, 13. April, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Mittwoch, 14. April, 18.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 14. April, 19.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 14. April, 17.30 bis 19 Uhr, BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 14. April, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit der Vorsitzenden Marina Achhammer.

Mittwoch, 14. April, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).



Rathaus Umschau
Seite 5

Meldungen

Frühjahrsputz auf Straßen und in städtischen Grünanlagen

(7.4.2010) Aufgrund des lang anhaltenden Winters mit Frost und Schnee
konnte dieses Jahr erst relativ spät mit dem alljährlichen Frühjahrsputz auf
Münchens Straßen und in den städtischen Grünanlagen sowie Parks be-
gonnen werden. Die Reinigungsaktion endete deshalb nicht wie sonst üb-
lich vor den Osterfeiertagen, sondern wird erst Ende der kommenden Wo-
che weitgehend abgeschlossen sein. Dann finden nur noch in Straßen am
Stadtrand und auf Nebenflächen Restarbeiten statt. Alle Straßen im Stadt-
gebiet einschließlich des so genannten Verkehrsbegleitgrüns, also der
Baumstreifen entlang der Verkehrswege, werden zwischenzeitlich weitge-
hend von verbliebenen Splittresten und den Hinterlassenschaften des Win-
ters befreit. So hatten die Winterdienstmitarbeiter des Baureferats und die
beauftragten Vertragsfirmen rund 26.200 Tonnen Splitt im gesamten Stadt-
gebiet zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit ausgebracht. Die Mit-
arbeiter der städtischen Straßenreinigung sowie die beauftragten Firmen
für die von ihnen vertraglich zu sichernden Flächen außerhalb des Vollan-
schlussgebiets (also das Gebiet außerhalb des Mittleren Rings) nahmen
mit Beginn des Frühjahrsputzes zunächst hoch frequentierte Bereiche, wie
die Fußgängerzone, Radwege, Hauptverkehrs- und Innenstadtstraßen ins
Visier. So fanden im Bereich der Münchner Fußgängerzone dieses Jahr
zwei Sonderkehraktionen vor Faschingsbeginn und Anfang März statt.
Vom Frühjahrsputz sind zirka 2.300 Kilometer Straßen, sowie etwa
104.000 Quadratmeter Fußgängerzonen, 900 Kilometer Radwege und
4.300 Kilometer Gehwege betroffen.
Diese freiwillige Serviceleistung der Landeshauptstadt München entlastet
die außerhalb des Vollanschlussgebietes der städtischen Straßenreinigung
rechtlich für die Sauberkeit der Gehwege und Straßen zuständigen Grund-
stückseigner von ihrer Reinigungspflicht und dem Problem der Splittentsor-
gung.
Probleme bereiteten im Zuge der Reinigungsarbeiten immer wieder die mit
Fahrzeugen zugestellten Parkstreifen und -buchten, wo teils noch intensi-
ver nachgearbeitet werden muss. Hierzu bedarf es im Einzelfall auch kurz-
zeitiger Halteverbote, um den Schmutz gründlich entfernen zu können.
Das Baureferat bittet in diesem Zusammenhang um das Verständnis der
betroffenen Autofahrerinnen und -fahrer.
Rund 150 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hauptabteilung Gartenbau
haben gemeinsam mit den beauftragten Firmen mehr als 1.100 städtische
Grünanlagen, Parks und Spielplätze schon weitestgehend fit für den Früh-
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ling gemacht und sie von den Abfällen und sonstigen Hinterlassenschaften
des Winters gereinigt. Auch dieses Jahr erfolgt wieder eine systematische
Grundreinigung der Baumgräben auch außerhalb des Vollanschlussge-
biets.
Die Münchnerinnen und Münchner können das Baureferat beim Frühjahrs-
putz unterstützen, in dem sie eventuell noch vorhandene „Schmuddelek-
ken” melden. Ansprechpartner zum Thema Sauberkeit sind Montag bis
Donnerstag von 8 bis 17 Uhr und Freitag von 8 bis 13 Uhr am Servicetele-
fon unter 2 33-9 62 96 erreichbar. Rund um die Uhr kann aber auch eine
Email an info@reinundsauber.de gerichtet werden.
Um das Stadtbild sauber zu halten, stehen im ganzen Stadtgebiet 7.000
Abfalleimer zur Verfügung und wurden 350 Hundekot-Tütenspender in
Grünanlagen und in einzelnen Flächen des Verkehrsbegleitgrüns aufge-
stellt. Zusätzliche Flächenreinigungen und Abfallbehälterleerungen unter-
stützen die Münchner Bürgerinnen und Bürger bei ihren eigenen Bemühun-
gen für mehr Sauberkeit in der Stadt.
Das Baureferat weist darauf hin, dass außerhalb des Vollanschlussgebie-
tes der städtischen Straßenreinigung nunmehr wieder die Grundstücksei-
gentümer entsprechend den Festlegungen in der Münchner Straßenreini-
gungs- und sicherungsverordnung für die Sauberkeit der angrenzenden
Verkehrsflächen (also Gehwege, Parkbuchten, Radwege und die Straße
bis zur Mitte der Fahrbahn) selbst sorgen müssen. Eine Ausnahme bilden
lediglich die großen Straßen mit hohem Verkehrsaufkommen; für die Fahr-
bahnen und Radwege an diesen Straßen ist ebenfalls die städtische Stra-
ßenreinigung zuständig. Die Gehwege an den Hauptverkehrsstraßen müs-
sen aber von den anliegenden Grundstückseignern gereinigt werden.
Mehr Informationen zum Thema Sauberkeit unter www.muenchenrein
undsauber.de

Tag der offenen Tür an der Städtischen Schulartunabhängigen

Orientierungsstufe

(7.4.2010) Die Städtische Schulartunabhängige Orientierungsstufe lädt am
Mittwoch, 14. April, von 16 bis 19 Uhr zu einem Tag der offenen Tür ein. Die
Schule befindet sich im Schulzentrum Neuperlach, Quiddestraße 4.
Die Orientierungsstufe umfasst die Jahrgangsstufen 5 und 6 und bereitet
auf den Übergang in die 7. Klasse an einem Gymnasium, einer Realschule,
Wirtschaftsschule oder Hauptschule vor. Gemäß der Schulsatzung wer-
den bei der Aufnahme Schülerinnen und Schüler aus den umliegenden
Grundschulen bevorzugt. Weitere Informationen zur Schulform und insbe-
sondere zu den Aufnahmevoraussetzungen im Internet unter
www.muenchen.de/schuleinschreibung.
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Die Einschreibung in die Orientierungsstufe findet am Donnerstag, 6. Mai,
von 8 bis 12 Uhr und von 15 bis18 Uhr in den Räumen der Schule statt.

Sprechstunde des Ausländerbeirats

(7.4.2010) Die monatliche Sprechstunde von Cumali Naz, dem Vorsitzenden
des Ausländerbeirates, findet am Montag, 12. April, von 15 bis 17 Uhr in
der Geschäftsstelle, Burgstraße 4, Zimmer 031.1, statt. Das Angebot rich-
tet sich an ausländische und deutsche Bürgerinnen und Bürger, die Fragen
zum Zusammenleben der unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen erörtern
möchten oder ein ausländerpolitisches Anliegen haben. Außerdem berät
der Vorsitzende des Ausländerbeirates über Möglichkeiten der Zuschuss-
vergabe für integrative Projekte. Um Wartezeiten zu vermeiden, wird emp-
fohlen unter der Rufnummer 2 33-9 25 55 telefonisch einen Termin zu ver-
einbaren. Weitere Informationen zur Arbeit des Ausländerbeirates unter
www.auslaenderbeirat-muenchen.de.

Führung durch die Ausstellung „Typisch München!“

(7.4.2010) Am Mittwoch, 14. April, 16 Uhr, führt Henning Rader im Münch-
ner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die Dauerausstellung „Typisch
München!“. Vom angeblichen Schlüsselbein Herzog Heinrichs des Löwen
bis zur Allianz Arena wird die Kulturgeschichte Münchens von ihrer Grün-
dungslegende bis zur Gegenwart beleuchtet. Ein besonderes Augenmerk
wird dabei auf die kommunale Emanzipation Münchens gerichtet. Die Füh-
rung zeigt in einem Streifzug durch die 850-jährige Stadtgeschichte, was
seit wann und warum typisch ist für München. Treffpunkt ist im Foyer des
Stadtmuseums. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, hinzu kommt
die Führungsgebühr in Höhe von 6 Euro.

Führung im Stadtmuseum

(7.4.2010) Am Samstag, 10. April, 14 Uhr, führt Dr. Sabine Klug im Münch-
ner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die Ausstellung „Mode
sprengt Mieder - Silhouettenwechsel“. Die Mode sprengt die Fesseln der
Frau und befreit sie von Korsett und Schnürung. In der Kulturgeschichte
der Mode geschieht dieses Phänomen immer und immer wieder. Die Aus-
stellung thematisiert zeitlich breit gefächert die wechselhafte Linienfüh-
rung in der Damenmode, die den Wandel der Silhouetten bestimmt. In vier
Stationen werden diverse Moden präsentiert, die jeweils einen extremen
Silhouettenwechsel zur Folge hatten: die enge Korsettschnürung wird ge-
sprengt und macht einer lose fallenden Kleidung Platz. Die farbenprächti-
gen ausladenden Rokokokleider (1770-1785) werden von den schlichten
leichten Chemisen des Empire (1795-1810) abgelöst. Der eng taillierten S-
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Linie (1895-1905) zur Zeit des Deutschen Kaiserreiches werden die Re-
formmode (1905-1910) und der 20er-Jahre-Chic gegenübergestellt. Weiter
Rock mit schmaler Taille der 50er Jahre muss dem geraden kurzen Schnitt
des 60er-Jahre-Look weichen. Der Ausblick hält eine aktuelle spannende
Umsetzung der konträren Silhouetten aus heutiger Sicht bereit. Treffpunkt
ist im Foyer des Stadtmuseums. Der Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 3
Euro zuzüglich 6 Euro Führungsgebühr.

Stadtbibliothek Moosach: Michael Fitz liest aus „Nackige Engel”

(7.4.2010) Der durch den Münchner Tatort und zahlreiche Filme bekannte
Schauspieler und Musiker Michael Fitz liest am Dienstag, 13. April, um
19.30 Uhr in der Stadtbibliothek Moosach aus dem neu erschienenen Kri-
minalroman von Max Bronski „Nackige Engel”. Gossec, der grantige Tröd-
ler mit dem untrüglichen Gefühl für Gerechtigkeit, will nach einer durch etli-
che Biere beflügelten Diskussion seinem Freund Julius beweisen, dass
der Münchner heute genauso anfällig ist für den „Führer” wie einst. Er
greift in seinen Klamottenfundus, verkleidet sich und zieht los. Eine
Schnapsidee, leider mit höchst problematischen Folgen. Max Bronski er-
zählt in „Nackige Engel” von einem Mord, der keiner gewesen ist, von ei-
ner Geheimloge, die sich als harmloses Networking bayerischer Couleur
entpuppt, und von alten Freunden, von denen einer bereit ist, über Leichen
zu gehen. Auch in diesem Kriminalroman leuchtet München. Für Gossec
allerdings wird es dunkel. Max Bronski (das Pseudonym lüftet er ungern),
geboren 1964 in München, hat sich nach einem abgebrochenen Theologie-
studium mit verschiedenen Jobs durchgebracht, gemalt und geschrieben.
„Nackige Engel”, sein vierter München-Krimi nach „Sister Sox”, „München
Blues” und „Schampanninger”, ist eben erschienen.
Der Eintritt zur Lesung kostet 6 Euro, ermäßigt 4 Euro. Veranstalter ist die
Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61 a. Eintrittskarten sind ab so-
fort in der Stadtbibliothek Moosach erhältlich oder können unter 3 09 05 47 90
telefonisch reserviert werden.
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Baustellen aktuell

Mittwoch, 7. April 2010

Mittlerer Ring Südwest

Sperrung der Heckenstallerstraße wegen Abbruch der Grabbebrücke

Das Baureferat beginnt in Kürze mit der Herstellung der Bohrpfähle für die
Stützwände auf der Südseite der Heckenstallerstraße zwischen Murnauer
Straße und der Kreuzung mit der Friedrich-Hebbel-Straße / Höglwörther
Straße.
Für die Herstellung der Bohrpfähle und der dazu notwendigen Änderungen
der Verkehrsführung ist es erforderlich, die Fußgängerbrücke über die Hek-
kenstaller-straße im Zuge des Grabbeweges (sog. „Grabbebrücke“) abzu-
brechen. Wegen des hohen Verkehrsaufkommens am Mittleren Ring wird
dieser Abbruch in der kürzest möglichen Zeit an einem Wochenende durch-
geführt. Dafür ist aber eine vorüber-gehende Vollsperrung der Heckenstall-
erstraße erforderlich.

Von Samstag, 10. April, 18 Uhr bis Montag, 12. April, 5 Uhr

ist die Heckenstallerstraße zwischen Murnauer Straße und der Kreuzung
mit der Friedrich-Hebbel-Straße / Höglwörther Straße gesperrt.
Der Verkehr auf dem Mittleren Ring wird in dieser Zeit ampelfrei, mit je-
weils einer Fahrspur pro Richtung, über die Murnauer Straße und Höglwör-
ther Straße umgeleitet. Um einen bestmöglichen Verkehrsfluss auf der
Umleitungsstrecke zu ermöglichen, werden die Friedrich-Hebbel-Straße,
die Murnauer Straße und die Höglwörther Straße im Zulauf als Sackgas-
sen ausgebildet.
Um die Verkehrsmengen auf der Umleitungsstrecke bewältigen zu kön-
nen, müssen die bestehenden Signalanlagen abgeschaltet werden. Des-
halb entfallen in dieser Zeit alle auf der Umleitungsstrecke bestehenden
signalisierten Fußgängerquerungen.
Im Zuge der Tunnelbauarbeiten wird bis 2016 eine neue Fuß- und Radweg-
brücke über die, dann abgesenkt in einem Trog verlaufende Heckenstaller-
straße, erstellt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Bis zu deren Freigabe entfällt die Fuß- und Radwegverbindung im Zuge
des Grabbeweges. Für Fußgänger und Radfahrer stehen zur Überquerun-
gen der Heckenstallerstraße im nahe gelegenen Kreuzungsbereich Fried-
rich-Hebbel-Straße / Höglwörther Straße immer verkehrssicher ausgebil-
detete und signalisierte Querungsmöglichkeiten zur Verfügung.

Von der Sperre der Heckenstallerstraße und der Umleitungsstrecke sind
auch zwei Buslinien der MVG betroffen und müssen zwischen Samstag
18.00 Uhr und Montag 5.00 Uhr umgeleitet werden:
Die Buslinie 132 wird zwischen Partnachplatz und Boschetsrieder Straße
in beiden Richtungen weiträumig über die Albert-Roßhaupter-Straße, den
Luise-Kiesselbach-Platz und die BAB A 95 geführt.
Die Buslinie 133 wird nur in Fahrtrichtung Norden über die Zielstattstraße,
Passauerstraße, Heckenstallerstraße und Höglwörther Straße umgeleitet.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 7. April 2010

Grundstücksverwertung Fröttmaning –

Gelände Interimsspielstätte Deutsches Theater

Anfrage Stadträte Hans Podiuk, Richard Quaas und Josef Schmid (CSU)
vom 3.2.2010

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk:

Vorbemerkung:

Das angesprochene Grundstück befindet sich im städtischen Besitz und
liegt im Bereich des Bebauungsplans 1518 a vom 21.10.1993. Dieser setzt
hier Kerngebietsnutzung, Gemeinbedarfsnutzung Kultur sowie öffentliche
Grünflächen fest. Dabei werden die Kerngebiete im Nordwesten (MK 3),
im zentralen Bereich (MK 2) und im südlichen Bereich (MK 1) des Pla-
nungsgebietes ausgewiesen. Im westlichen Bereich ist Gemeinbedarfsflä-
che Kultur, im nordöstlichen und südlichsten Bereich öffentliche Grünfläche
festgesetzt.
Im Kerngebiet MK 3 und in der Gemeinbedarfsfläche Kultur ist ein Geh-
und Radfahrrecht festgesetzt. Im südlichen Verlauf der vorhandenen Ma-
ria-Goeppert-Mayer-Straße ist im MK 1 ein Leitungsrecht festgesetzt.
Das Maß der baulichen Nutzung (GFZ) liegt zwischen 1,2 und 1,7. Die Hö-
henentwicklung lässt max. 3 Geschosse bzw. für die Kulturfläche eine
max. Traufhöhe von 15,0 m zu. Im Bereich südlich der P+R-Anlage ist auf
der Kerngebietsfläche MK 3 eine städtebauliche Dominante mit max. 10
Geschossen (Bürohochhaus) zulässig. Es sind folgende Grundstücksflä-
chen bzw. Geschossflächen ausgewiesen:
Kultur: 7.210 qm Grundstücksfläche, GFZ 1,5, entspricht 10.815 qm Ge-
schossfläche
MK1: 16.872 qm Grundstücksfläche, GFZ 1,2, entspricht 20.246 qm Ge-
schossfläche
MK2: 7.006 qm Grundstücksfläche, GFZ 1,7, entspricht 11.910 qm Ge-
schossfläche
MK3: 4.650 qm Grundstücksfläche, GFZ 1,7, entspricht 7.905 qm Ge-
schossfläche
öffentliche Grünfläche: 16.945 qm

Auf der Basis des Grundsatzbeschlusses der Stadtratsvollversammlung
vom 23.11.2000, auf dem städtischen Gelände in Fröttmaning eine Nachfol-
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geeinrichtung für den Kunstpark Ost zu realisieren, wurden nach Prüfung
alternativer Standorte im Jahr 2002 mit Beschluss der Stadtratsvollver-
sammlung vom 28.07.2004 die planungsrechtlichen Voraussetzungen für
das Projekt Kunstpark Nord eingeleitet.
Der beabsichtigte Direktverkauf des Grundstücks konnte wegen verän-
derter Rahmenbedingungen und der zu beachtenden Rechtsprechung des
Europäischen Gerichtshofes (EuGH) zum Transparenzgebot nicht realisiert
werden. Daher wurde von der Stadtratsvollversammlung am 13.12.2006
beschlossen, ein zweistufiges Ausschreibungsverfahren durchzuführen.
Dieses zweistufige Ausschreibungsverfahren musste, wie vom Kommu-
nalreferat am 22.11.2007 dem Stadtrat bekannt gegeben, aufgrund neuer
Rechtslage (Oberlandesgerichts Düsseldorf, EuGH) abgebrochen werden.
Mit Beschluss des Kommunalausschusses vom 14.02.2008 wurde
schließlich entschieden, das Kulturgelände Fröttmaning als Ersatzspielort
für das Deutsche Theater im Zeitraum der Sanierung (voraussichtlich 2008
bis 2011) zu nutzen.
Am 03.07.2008 wurde vom Kulturausschuss beschlossen, das Projekt
Kunstpark Nord nicht weiter zu verfolgen, da mittlerweile eine Vielzahl von
verlagerten Nachfolgenutzungen etabliert worden ist.
Nutzungsabsichten für die Zeit nach Beendigung der Interimsnutzung
durch das Deutsche Theater, die den nach wie vor gültigen Festsetzungen
des Bebauungsplans 1518 a widersprechen, sind dem Planungsreferat
nicht bekannt.

Ihre Anfrage wird daher wie folgt beantwortet:

Frage 1:

Gibt es schon Planungen für eine künftige Verwertung des städtischen
Grundstückes in Fröttmaning auf dem heute das Zelt der Interimsspielstät-
te des Deutschen Theaters steht, wenn das Gelände 2012 von dieser Nut-
zung wieder frei wird?

Antwort:

Nein.

Frage 2:

Wenn ja, welche und wann wird mit diesen Plänen der Stadtrat befasst?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.
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Frage 3:

Wenn nein, warum noch nicht, bzw. wann ist damit zu rechnen, dass sich
die Verwaltung über eine Nachfolgenutzung- , bzw. Planung konkrete Ge-
danken macht und wann wird der Stadtrat damit befasst?

Antwort:

Wie in der Vorbemerkung dargestellt, gilt für den Bereich der Bebauungs-
plan 1518 a. Inwieweit die darin getroffenen Festsetzungen für eine (aktuel-
le) erfolgreiche Verwertung ausreichend sind muss vom Kommunalreferat
in Abstimmung mit dem Kulturreferat geprüft werden. Dabei ist auch die
Entscheidung zum SPD-Stadtratsantrag “München braucht eine zweites
Musicalthater” zu berücksichtigen die demnächst im Kulturausschuss be-
handelt werden wird.

Frage 4:

Gibt es ggf. auch schon Interessenten für eine temporäre oder dauerhafte
Weiternutzung des Theaterzeltbetriebes außerhalb der städtischen Verwal-
tung?

Antwort:

Nein.

Frage 5:

Hält die Stadtverwaltung generell auch eine Änderung der jetzigen kulturel-
len Widmung, ggf. im Tausch gegen ein anderes Objekt, für möglich, um
das wertvolle Grundstück gewinnbringend vermarkten zu können oder
wird auch an eine städtische Eigennutzung gedacht, bzw. diese für mög-
lich gehalten?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 3.
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FDP 
 

FRAKTION IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN 
Rathaus, Marienplatz 8, 80313 München, TELEFON 089/233-92644 FAX 233-20436 fdp@muenchen.de 

 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Christian Ude 
Rathaus        07.04.2010 
 
 
 
 
Antrag Nr.: 
Reform des Arbeitsmarkts 
 
Der Oberbürgermeister wird gebeten, sich im Deutschen Städtetag dafür 
einzusetzen, dass die Entscheidung der Kommunen, zugunsten einer eigenen 
Wahrnehmung der Arbeitsvermittlung und Aktivierung von Langzeitarbeitslosen, 
bei der vorgesehenen Grundgesetzänderung nicht eingeschränkt wird. 
 
Der Oberbürgermeister wird nach Änderung des Grundgesetzes den Stadtrat 
unverzüglich mit der Entscheidung befassen, wie die Aufgaben in München künftig 
wahrgenommen werden können; insbesondere wird dem Stadtrat, die Möglichkeit 
der Landeshauptstadt München �Optionskommune� zu werden, dargestellt und zur 
Entscheidung vorgelegt. 
 
Begründung: 
Bund und Länder haben sich grundsätzlich auf eine Grundgesetzänderung 
verständigt. Hierbei soll die Anzahl der �Optionsgemeinden von heute 69 auf rund 
110 ausgedehnt werden.  
Zudem entfällt die zeitliche Befristung für die Optionsgemeinden. Die zusätzliche 
Anzahl von Optionsgemeinden ist zwar ein Schritt in die richtige Richtung. Jedoch 
darf die Entscheidungsfreiheit von Städten und Landkreise nicht eingeschränkt 
werden, so dass möglichst auf eine zahlenmäßige Begrenzung vollständig 
verzichtet werden sollte.  
 
 
Gez.        Gez. 
Dr. Michael Mattar     Gabriele Neff 
Fraktionsvorsitzender    Stellv. Fraktionsvorsitzende 
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